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m Nachtleben findet in St.Gallen auch während der
OLMA vorwiegend auswärts statt.

Arena. Die deutsche Uebersetzung <Kampf- und
Sportplatz) ist in diesem Falle etwas übertrieben.
Anstelle von Gladiatoren mit Löwen ziehen hier
nur Bauern mit Kühen oder Pferden ein, was ja
auch wesentlich sympathischer ist.

Butter. In einer milchwirtschaftlichen Messe kommt
man natürlich auch um dieses tonnenweise tiefgekühlte

heiße Eisen nicht herum.

Carpe diem, wenn Sie schon einmal an der OLMA
sind, denn die Tore schließen um achtzehn Uhr.
Die Restaurants (siehe dort).

Degustationen. Man sehe sich vor: Das Kosten von
Lebensmitteln verursacht hier gelegentlich auch
Kosten!

Eintritt. Achten Sie darauf, daß Sie der 400000.
Besucher werden, denn dann kostet Sie der Eintritt
bestimmt nichts!

Früchte sind natürlich auch ausgestellt. Aber nach
Früchtchen besteht nachweisbar keine Nachfrage.

Gastland. An Italien, Spanien, Griechenland usw.
getraute man sich bisher noch nicht zu denken,
denn es entstünde ein sprachliches Problem: Gastoder

Fremdland?

Hunde dürfen in der OLMA zwar ausgestellt, nicht
aber mitgeführt werden.

Intexpo. Tochtergesellschaft der OLMA, von
welcher die Sage berichtet, daß sie Fachmessen aller
Art veranstalte.

Kuh. Der einzige schweizerische Milchlieferant,
der sich nie beklagt.

Liechtenstein. Einziger ausländischer «OLMA-
Kanton».

Milch. Da hier nicht die Milch der frommen Denkart

gemeint ist, informiere man sich bei den
Buchstaben B und K.

T
V
¥

OLMA Abkürzung für Organisation Lustiger
Menschen-Ansammlungen.

Parkplätze gibt es genug, vorausgesetzt man findet
sie. Vorsichtige Autofahrer beginnen sich bereits
in Goßau oder Rorschach nach ihnen umzusehen.

Gibt glücklicherweise nicht auch noch Milch.

Restaurants in der OLMA schließen um 20.00 Uhr;
die St.Galler wissen eben, was sie dem
Wirteverein schuldig sind.

St.Gallen hat entgegen übelwollenden Gerüchten

mehr als nur die OLMA zu bieten! Man sehe
sich bitte um!

Theater. Der überdimensionierte Silo an der
Museumstraße (gegenüber Tonhalle) ist keineswegs
ein Silo, sondern das neue Stadttheater.

Unterhaltung. Dafür hat der Besucher in St.Gallen
nach Möglichkeit selber zu sorgen.

Veranstaltungen. Die Jubiläums-OLMA bietet am
Eröffnungstag eine Elite-Rindvieh-Schau (aber die
Eröffnungsfeier hat garantiert noch nichts damit
zu tun!), eine Auktionsvieh-Schau, eine Schau von
Haflingerpferden, eine Hundeschau, einen Tag des
Kantons Waadt, einen Trachtentag und eine
Fernsehsendung aus der Arena.

Wein. Daß Ostschweizer Weine etwas mit dem
Weinen zu tun hätten, ist eine böswillige Verleumdung.

soll an der OLMA niemandem für ein U vorgemacht

werden.

ein blöder Buchstabe, zu welchem mir nichts
einfällt.

Zucht. Auf dem St.Galler St. Jakobsareal stand
früher ein Zuchthaus. Nachdem aber die züchtigen
St.Galler darauf verzichten konnten, gibt es jetzt
hier Zuchtstiere zu sehen. Nomen est olma.

Martin Richard
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